
An 
Minister Kai Klose 
Hessisches Ministerium für Soziales und Integration 
Sonnenberger Str. 2/2a 
65193 Wiesbaden 
 
 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Minister, 
 
leider machen es ihre Vorgaben zum Umgang mit Kindern, die Krankheitssymptome aufwei-
sen, derzeit sehr schwer bis unmöglich, dass unser Kind regelmäßig in die Kita gehen kann. 
 
Wir Eltern waren und sind sehr geduldig und uns ist es wichtig die Pandemie klein zu halten. 
Wir benötigen aber jetzt für unsere Kinder und uns Eltern praktikable Regelungen im Alltag. 
 
Wir fordern daher: 
Die beteiligten Ministerien und Behörden müssen umgehend ein praktikables, umsetzbares 
Konzept vorlegen, wie mit Krankheitssymptomen bei betreuten Kindern umzugehen ist. 
 
Dieses soll mit den niedergelassenen Kinder- und Jugendärzten so abgestimmt sein, dass es 
auch in jedem Ort umsetzbar ist. 
 
Wir verweisen und bitten um Übernahme der Regelung die das Land Berlin in ihrer  
17. Trägerinformation vom 10. Juli 2020 getroffen hat1: 
Hierin wird eindeutig unterschieden zwischen akuten Atemwegsinfektionen, wie sie auch für 
eine Covid-19-Erkrankung kennzeichnend sind und einfachen Erkältungskrankheiten, wie z.B. 
Schnupfen oder Husten ohne Fieber. 
 
Es geht uns als Eltern ausdrücklich nicht darum, kranke Kinder in die Betreuung zu geben. 
Uns ist ebenso wichtig, dass dem Sicherheitsbedürfnis der Kita-MitarbeiterInnen Rechnung 
getragen wird. 
Wir müssen aber zum jetzigen Zeitpunkt – nach Wochen des Lockdowns – eine verhältnismä-
ßige Regelung für alle Beteiligten finden, die auch in den kommenden Herbst- und Wintermo-
naten und den damit einhergehenden „Schnupfenmonaten“ praktikabel ist und uns als Eltern 
eine verlässliche Betreuungsperspektive bietet. 
 
Bitte setzen sie sich zeitnah für neue sinnvolle und umsetzbare Regeln ein! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Name:  

Straße:  

PLZ Ort   

 

                                                           
1 https://www.berlin.de/sen/bjf/coronavirus/aktuelles/schrittweise-oeffnung-kita-und-kindertagespflege/17-traegerinformation_10-07-
20.pdf 


